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(1296) fionturs:Berlantbarung. (2) 

Nro. 3967. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte als der proviſo⸗ 
tifhen Notariatskammer wird zufolge h. oberlandesgerichtlicher Bers 
ordnung vom 22. Juni 1859 Zahl 14201 für die mit h. Juſtizmini⸗ 
ſterial⸗Erlaße vom 16. Februar 1858 Zahl 24 R. G. B. beſtimmten 
und bis nunzu noch nicht beſetzten vier Notorſtellen zu Komarno, Tur- 
ka, Wojniłów und Kalusz, mit deren jeder ein Kauzionserlag von 
1050 fl. öſterr. Währung verbunden ift, der Konkurs mit dem Beis 
fügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber in ihren binnen vier Wochen, 
von der dritten Einſchaltung dieſer Konkurs-Verlautbarung an zu rechnen, 
an dieſes Kreisgericht zu uberreihenden Geſuchen die im §. 7 der 
Notariatsordnuug vom 21. Mai 1855 Zahl 94 R. G. B. und Art. 
IV. des kaiſ. Patentes vom 7. Februar 1858 Zahl 23 R. G. B. 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzuweiſen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Krelsgerichts. 
Sambor, am 6. Juli 1859. 


(1273) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 8452. Die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Dlrekzion in Brody ver: 
äußert im Grunde hohen Finanz- Miniſterial⸗Dekretes vom 21. Jänner 
1859 3. 3065 die in Białykamień Złoczower Kreiſes befindlichen 
vormaligen Militärgebaude, als: 

1 Eine gemauerte Rittmeiſters⸗Wohnung ſammt gemauerten Ne⸗ 
bengebaude. 

2) Das gemauerte Oberlieukenants⸗ Quartier. 


3) Das in Buzek befindliche gemauerte Lieutenants s Quartier. 


4) Die in Bialykamien befindliche Stallung Nr. 1 aus weichem 

Materiale. 
5) 6) Zwei in Buzek gelegene Stallungen Nr. 2 und 3 auf 

le 16 Pferde. 

Dann die in Jezierzauka und Zarudzie, Zloczower Kreiſes, 
befindlichen vormaligen Militärgebäude, als: 

7) Ein gemauertes Rittmeiſters⸗Quartier ſammt Nebengebäude. 

8) Das Oberlieutenants⸗ Quartier. 

9) Das Lieutenants⸗Quartier, fo wie es das Aerar beſitzt und 
genießt, an den Meiſtbiethenden. ! 

Die mündliche Lizitazion zur Veräußerung der unter 1, 2, 3, 4, 
5, 6 angeführten Gebaude wird am 16. und 17. Auguſt 1859 in 
Białykamień und jener unter 7, 8. 9 angeführten Gebäude am 18. 
und 19. Auguſt 1859 in Zborow abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis betragt: 


Ad 1) . . . . 2435 fl. 6 kr. öſterr. Währ. 
Ad ) „1348 fl. 52 kr. 
N )) ... 1038 ff. 52 *. i 
Aa. es wo 27 font 3 
Ad 5) Nr. 2 . . 208 fl. 4 kr. È 
Ad 6) Nr. 3 182 ff. 4 kr. 3 
Rd I. .... . 25 fl. kr, p 
ROLNE ee 420 fl. — kr. F 
Ad 9) 420 fl. — kr. 
Das Vadium beträgt 10% des betreffenden Ausrufspreiſes. 


Es werden auch ſchriftliche verflegelte Offerten angenommen, Dies 
ſelben können nur bis 6 Uhr Abends des der mündlichen Lizitazion 
unmittelbar vorhergehenden Tages beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗ 
Bezi⸗ks⸗Direkzion in Brody überreicht werden, und müſſen 
a) das Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird, und die Summe 

in öſterr. Währ., welche für das Objekt geboten wird, in Ziffern 
und mit Buchſtaben ausgedrückt beſtimmt angeben; 

b) die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offerent ſich allen 
im Lizitazions⸗Protokolle enthaltenen Bedingungen unbedingt une 
terwerfe; 

e) mit dem 10% Vadium belegt fein; 

d) mit Tauf und Familiennamen, dem Charakter und Wohnorte des 
Offerenten unterfertigt ſein. 

Die näheren Lizitazionsbedinaungen können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Brody eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Dirckzion. 
Brody, am 8. Juli 1859. 


Ogłoszenie lieytacyi. 

Nr. 8452. C. k. skarbowa dyrekcya powiatowa w Brodach 
zbywa na podstawie wysokiego dekretu ministeryalnego z dnia 21. 
stycznia 1859 1. 3065 w Białymkamieniu w obwodzie Złoczowskim 
znajdujace sie dawne budynki wojskowe, jako to: 

1) Murowano pomieszkanie rotmistrza wraz z murowanemi bu- 
dynkami bocznemi. 

2) Murowaną kwaterę porucznika. f 

3) Znajdującą się w Busku murowaną kwaterę porucznika. 


4) Znajdujaca się w Białymkamieniu stajnię nr.1 z miękkiego 
materyału. 

5) 6) Dwie w Busku położene stajnie nr. 2 i 3, każda na 

onl. 

Nastepnie w Jezierzance i w Zarudziu w obwodzie Złoczow- 
skim znajdujące się dawne budynki wojskowe, jako to: 

7) Murowaną kwaterę rotmistrza z obocznemi budynkami, 

8) Kwaterę porucznika. 

9) Kwaterę podporucznika, jak je skarb posiada i używa, naj- 
więcej d.jącemu. 

Ustua licytacya w celu zbycia przytoczonych pod 1, 2, 3, 4, 
5, 6 budynków odbywać się będzie duia 16. i 17. sierpnia w Bia- 
łymkamieniu, zaś budynków pod 7, 8, 9 przytoczonych dnia 18. i 
19. sierpnia 1859 w Zborowie. 

Cena wywołania wynosi: 


Ad 1). » « . 2435 lr. 6 kr. wal. austr. 
Ad ) , „ . . . 1348 złr, 52 kr. 2 
Ad 3.1033 złr. 52 kr. 5 
Ad ).. 273 złr. — kr. 4 
Ad 5) nr. 2 203 złr. 4 kr. i 
AA nr 3 „ „ 152 złr. kr. „ 
„ 525 zir. — kr. 5 
Addni aaa „ówna ir. — kr. 5 
Bd 9). . . . . . . . . 420 zir. — kr. A 


Wadyum wynosi 10% dotyczącej ceny wywołania. | 

Będą także pisemne opieczętowane oferty przyjmowane, tako- 
we mogą tylko do godziny 6. wieczór dnia nstna licytacye bezpo- 
średnio poprzedzającego, do przełożonego c. k. skarbowej dyrekcyi 
powiatowej w Brodach być podane i muszą 

a) przedmiot, na który się oferta czyni i sumę w walucie austrya- 
ckiej, która się na przedmiot ofiaruje, w cyfrach i literach wy- 
raznie podać; 

b) wyrażne zawierać oświadczenie, jako oferent poddaje się beze 
warunkowo pod wszystkie w protokole licytacyjnym zawarte 
warunki ; 

c) iOprocentowem wadyum być opatrzone; 

d) imieniem chrzestnem i familijnem , charakterem i miejscem za- 
mieszkania ofereota być podpisane. 

Bliższe warunki licytacyi mogą być przejźrzane w c. k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej w Brodach, 
d c. k. powiatowej dyrekcyi skarbowej, 
Brody, dnia 8. lipca 1859. 


(1281) Edikt. (3) 

Nro. 1695. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Buczacz 
wird zur Hereinbringung der durch den Borisch Hoffmann mittelſt 
des Schiedsſpruches vom 24. April 1855 erſiegten Betrags von 190 fl. 
KM., oder 199 fl. 50 kr. öſterr. Währung ſ. N. G. die exekutive 
Feilbiethung des, dem beſiegten Itzig Wechsler gehörigen ſechsten 
Theiles der in Buczacz unter der Konſk.⸗Z. 89 St. liegenden Realität 
bewilliget, und in drei Terminen, d. i. am 3. Auguſt, 6. September 
und 5. Oktober 1859, jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen hiergerichts vorgenommen werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 157 fl. 30 kr. KM., oder 165 fl. 37½ kr. öſterr. Währ. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden ein 10% Vadium, d. i. den 
Betrag von 16 fl. 53 kr. öſterr. Währ. zu Händen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtblethenden in 
den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach 
beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Sollte ſich bei den zwei erſten Lizltazionsterminen kein Kauf⸗ 
luſtiger über oder wenigſtens um den Schützungswerth finden, ſo wird 
der gedachte Nealitarenantheil im Sten Termine auch unter dem Schä⸗ 
zungswerthe hintangegeben werden. 

4) Iſt der Erſteher verpflichtet, den Kaufſchilling mit Einrech 
nung des Vadiums binnen 30 Tagen nach der Rechtskräftigwerdung 
des, den Lizitazionsakt beſtätigenden Beſcheides, oder wofern der Exe⸗ 
kuzionsführer feine Forderung' bei ihm belaſſen wollte, was durch Beis 
bringung einer rechtsförmlichen Urkunde nachzuweiſen iſt, der allen⸗ 
fällige Ueberreſt hiergerichts zu erlegen. 

5) Sollte der Erſteher der Bedingung ad 4) nicht Genüge lei⸗ 
ften, fo wird nach §. 451 G. O. auf Gefahr und Koſten desfelben 
eine Relizitazion ausgeſchrieben, und dieſer Realitätenantheil an einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerth veräußert werden. 

6) Sobald fid) der Erſteher ausgewieſen haben wird, dieſen Bes 
dingungen Genüge geleiſtet zu haben, wird ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefertigt, er in den phyſiſchen und Tabularbeſitz dieſes Realitäten⸗ 
antheiles eingeführt, die auf demſelben haftenden Laſten geloͤſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

1 
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7) Hinſichtlich der auf dieſem Realitätenantheile haftenden Laſten 
und Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und an das 
k. k. Steueramt gewieſen, auch ſteht es ihnen frei, den Schaätzungsakt 
in der h. g. Regiſtratur einzuſehen. i 

Hievon werden beide Partheien zu eigenen Händen, und jene 
Gläubiger, welche ert fpäter an die Gewähr gelangen ſollten. durch 
den gleichzeirig aufgeſtellten Kurator Chaim Osias Pischer und durch 
Edikt verſtändiget. 

Buczacz, am 21. Juni 1859. A 


(1277) Ankündigung. (3) 

Nro. 5167. Von Seite der Sanoker k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit dekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender ſtadtiſchen 
Gefälle der Stadt Dobromil, und zwar: a 

1) Des ſtädtiſchen Maritr, € tands, Wage und Maßgefälls für 
die Zeit vom 1. November 1:59 dis Ende Oktober 1862 eine Ligita: 
zion am 12. Auguſt 1859; 

2) des 90% Gemeindezuſchlags zur allgemeinen Verzehrungs⸗ 
Steuer von gebrannten geiſtigen Getränken für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1859 bis Ende Oktober 1860 eine Lizitazion am 16. Auguft 
1859, und 

3) des 80% Gemeindezuſchlags von der Biereinfuhr für die Zeit 
vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1860 eine Lizitazion am 
17. Auguſt 1859 in der Dobromiler Kanzlei Vormittags um 9 Uhr 
abgehalten werden wird. 


i 3 kad . 1 
(22) Fiitazioas- Ankündigung. * 

Nro. 23976. Zur Verpachtung des Lomnaer kameralberrſchaft⸗ 
lichen Propinaztonsgefälles nebſt den hiezu gehörigen Wirth, hauſern 
und den zu dieſem Nutzungsobſekte zugewieſenen Grundſtücken im Bla: 
chenmaße von 192 Joch 192 TI Kift. auf drei nacheinander folgende 


Das Propinazionsgefälle wird zuerſt nach einzelnen Ortſchaften, 
dann nach Komplexen mehrerer Ortſchaften und endlich in concreto der 
Verpachtung ausgeſetzt, und die verpachtende Domäne behalt ſich das 
Recht vor, das Ergebniß der einen oder der andern Verpachtungsart 
zu beſtätigen oder zu verwerfen. 


Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe ſind: 

1) Jeder Pachtluſtige bat zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion 
den zehnten Theil des obigen Ausrufspreiſes als Vadium zu erlegen. 

2) Wer nicht für fidh ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
hat fih mit einer rech'sgiltig ausgefertigten, auf dieſes Geſchaft insbe⸗ 
fondere lautenden gerichtlich legaliſitten Vollmacht feines Kommittenten 
auszuweiſen. 

3) Hat der Beſtbiether eine Kauzion im Betrage der Hälfte 
des einjährigen Pachtzinſes binnen vier Wochen nach erfolgter und 
dem Pächter bekannt gemachter Pachtbeſtätigung und jedenfalls noch 
vor der Mebergabe des Pachtobjektes für alle Pachtforderungen der 
Kammer beizubringen. 

4) Aerarial Ruckſtändler, Kontraktsbrüchige, Minderjährige oder 
unter Ruraiel geſetzte und alle die für ſich keine giltigen Verträge abs 
ſchließen können, dann diejenigen, die wegen eines Verbrechens aus 
Gewinnſucht in Unterſuchung geſtanden, und nicht für unſchuldig 
K worden find, find von der Lizitagion und Pachtung ausge⸗ 
ſchloſſen. 

5) Es werden auch ſchriftliche verſiegelte Anbothe und zwar ſo⸗ 
wohl für einzelne OArtſchaften, fo wie auch für Komplexe von mehreren 
Ortſchaften oder auch für das ganze Pachtobjekt in concreto, jedoch 


Das Praetium fisci beträgt: 
ad 1) 336 fl. — kr. und das Vadium 34 fl. 
ad 2) 2762 fl. 2½ kr. > „ra 2f 
ad 3) 204 fl. 89, kr. „529 fl. 
Sanok, am 6. Juli 1859. 


= "2 _Ol-wieszezenie. 

Nr. 5167. C. k. władza obwodowa w Sanoku podaje niniej- 
szem do wiadomości powszechnej, że dla wydzierzawienia następu- 
jacych dochodów miasta D. bromila, a mianowicie: T F M 

1) Miejskich nalezytości targowych, stragarskich, od wag i 
od miar na czas od 1. list: pada 1859 do końca pazdziernika 1862. 
odbędzie się licytacya na dein 12. sierpnia 1859; 

2) 90% dodatku gminnego de powszechnego podatku kon- 
sumeyjnego od gorących napo;ów na czas od 1. listopada 1859 do 
końca października 1560, lieytacya na dniu 16. sierpnia 1859; a 

3) 80%, dodatka gminnego od przywozu piwa na czas od 
1. listopada 1859 do konca października 1860. licytacya na dniu 
17. sierpuia 1859 w kancelaryi Dobromilskiej o 9iej godzinie przed- 
południem odbędzie się. ` 

Cena fiskalna wynosi : 

ad 1) 336 zł. — ca wadyum 34 zł. 

ad 2) 2762 zł. 2½ c. n 276 zł. 

ad 3) 294 zł. 89½ e. » 29 zł. 

Sau- k, dnia 6. l:pca 1859. 


Jahre, d.i vom 1. November 1859 bis Ende Oftorer 1862, wird die 
Öffentliche Lizt azion am 24. Auguſt 1839 dei dem k. k. Kameralwirth⸗ 
ſchoftsamte in Lomsa in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgebalten 


werden. 
Das Erzeugungs, und Ausſchanksrecht von Branntwein, Bier 


und Meth erſtreckt ſich auf nachſtehende 17 Ortſchaften; 


Anzahl Dazu gehörige wyj m , 

RP Benennung des Ortes at Grundſtücke Marche in 
Á ' Sur „u EEE Zn Bi AJ 
Joch | O RfE f.. r. 

1 | In der Gemeinde Bere renn N i 1 25 407% 67 90 
2 detto Bystre E ua E. a Ede U — | 52 | 20 
3 detto Chaszczów TE WUP EEE" 1 . . s3 | 50 
Tą E detto Doiestryk dobowy „ «. « « « » + + + * 6 * * > ER. . 52 20 
5 detto c „ . 523 20 
6 detto Graziowa . . . s.e. ARTE r 13 15485/, 52 | 20 
c lai maa ERA CZA. mace | olka AŚ A 18 |. 1453 "58 | 60 
8 detto Łomna . „ « » : "Write „„ aa X 1 nr 892 323 | 90 
g detto Łoposzanka p — 4 wę dk 1 . . 52 20 
10 EF T 2 . 114 | 90 
11 detto _ Mszasteć i „=, NE „IW. . . . « » age 9 11205. | 125 40 
12 dettosi. WiK . ðͤ KOMI... „a 7% 3 7. 7 a 
13 detto Przystóp . . + r rer a . ww 
14 detto Rypian g o — 1 LE 36 11943). 78 | 30. 
15 detto mo mayta T . 49 3831/ 62 70 
Li boo ieſo awe er ©.pA A WE. 1 2 7 240 20 
Dun weten Moe 019.4 04 2: 1 19 1192%). 135 | 80 
za Summe [ 13 | 192 | 1821. | 1640 | 10 


nur bis 6 Uhr Nachmittags des der mündlichen Verſteigerung unmite 
telbar vorhergehenden Tages angenommen. 

Dieſe Offerten müſſen aber mit dem 10% Vadium belegt und 
von dem Offerenten mit deſſen Vor- und Zunamen unterfertigt ſein, 
den Wohnort und Charakter des Offerenten enthalten, das Pachtob' 
jekt und die Pachidauer beſtimmt bezeichnen, den beſtimmten einzigen 
Preisantrag in öſterr. Wahrung in Ziffern und Worten ausgedrückt 
enthalten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, bie mit den. 
Lizitazions = Bedingniſſen nicht im Einklange wäre, vielmehr muß 
darin die Erklärung ausdrücklich enthalten ſein, daß dem Offerenten 
die Lizitazions⸗Bedingniſſe bekannt fein, und er fih denſelben unte. 
dingt unterziehe. P 

Am Lizitazionstage ſelbſt werden unter keiner Bedingung ſchrift⸗ 
liche Offerten mehr angenommen werden. 

Dieſe Offerten ſind bei dem Vorſteher des k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamtes Lomna zu überreichen, und von Außen iſt das 
Pachtobjekt, für welches ſie lauten, ausdrücklich zu bezeichnen. 

Diefelben werden, und zwar ſowohl die auf einzelne Ortſchaften 
als auch die auf Komplexe mehrerer Ortſchaften oder auf das ganze 
Pachtobfekt ia concreto lautenden Offerten, erſt nach förmlichem Ab⸗ 
ſchluße des ganzen mündlichen Lizitazionsreſultates eröffnet werden. 

Die übrigen Vizttazionć » Bebingnifje konnen bei dem Lomnaer 
k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte vorher und am Tage der Lizitazion 
eingeſehen werden, und werden vor dem Beginn der mündlichen Ver⸗ 
handlung vorgelefen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. ( 

Lemberg, den 8. Juli 1859, a j 
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Ogłoszenie: licytacji. 


Nr. 22976. Dla wydzierzawienia kameralno=dominikalnych do- 
chodów z propinacyi w Łomnie, wraz z należącemi do tego kar- 
czmami i przydzielonemi du tego objektu uzytkowania gruntami, 


w objętości powierzchnej 192 morgòw 192% [ sazni, na tray 


następujące po sobie lata, t. j. od 1. listopada 1859 do końca paź- 
dziernika 1862, odbedzie się publiczna licytacya dnia 24. sierpnia 
1859 w c. k. gospodarczym urzędzie, kameralnym w zwyczajnych 
godzinach urzędowych. ai, 

Prawo produkcyi i wyszynku wódki, 
się na następujących miejsc 17; T | 


m z 


piwa i miodu rozciaga 
Ma y + 


* 


Cena wywolania 


„5 JIL Ji eee Nalezacych do tego jednorocznego 
a> Nazwa miejsca en grantów czynszu dzierzawy 
5 4 i At owak austr, ’ 

ati morgów | g sążni 21. kr. 

1 W gminie Berez enk u: — s. 1 25 4073). 67 90 
J ! ͤ er An a — 1 R —B sw: 20 

3 „ „  Chaszczów ] ½ „dł del mo. «3 F.g tw. Andale 1 l : 83 50 

4 a „  Dniestryk dobowy . „ma » « + 2 2 » zj 1 -FLU Ta 
u A Ve a PFA JET > — — . 3 5 52 * 
6 PP D, q 13 154850 52 20 

DD A TE 2 18 14538 52 50 

— 8 „ az .. IBEREWE = 1 6 892 323 90 
9 „ „ » Łopuszanka lechnowa m , < aaa ae 1 d „ 52 20 
10 „ „  Michnowice . . en ere ee 2 - Den 14 90 
1 U.. TTP k 9 112050 125 40 

a A a Tr . ee j 1 5 KT uda 4 
13 TE A en 7 er = 
14 . Wen Km mu, reg 1 1 786 11983). 78 30 
16 „ „  Smereczka |, o .. "a | Wy „a 4 4 £ 49 3831), 62 70 
16 » „ Wo. SA. 22 20 #5. ZAJ. E 1 B .Z H. 240 20 
17 Pr ae 19 11927, 135 | 80 

Suma. .| 3 f 192 | 198% | 1640 | 10 


Dochód z propinacyi będzie najpierwej według miejsc pojedyń- 
czych, potem według komplexa kilka miejsce, a nakoniec in concreto 
na wydzierzawienie wystawiony, i domena wydzierzawiąca zastrzega 
sobie prawo potwierdzenia lub odrzucenia rezultatu jednego lub dru- 
Ce rodzaju wydzierzawienia, ans z Lai 

p Główne warunki wydzierzawienia sa: 
1) Każdy chęć dzierzawienia majacy ma do rak komisyi licy- 
tacyjnej dziesiąta część powyżej ceny wywołania jako wadyum 
złożyć. 

2) Kto nie dla siebie, lecz dla trzeciej osoby licytować chce, 
ma się wykazać prawnie wystawioną, na ten interes w szczególności 
opiewajaca, sadownie legalizowana plenipotencyą swego komitenta. 

3) Ma najwięcej ofiarujący kaucyę w kwocie połowy rocznego 
czynszu dzierzawy w przeciagu 4 tygodni po nastąpionem i do wia- 
domości dzierzawcy podanem potwierdzeniu dzierzawy i w każdym 
razie jeszcze przed oddaniem objektu dzierzawy, za wszystkie żąda- 
nia dzierzawy do kamery złożyć. 


— 


4) Restancyonaryusze eraryalni, ci co kiedy kontrakt zła- 
mali, małoletni i pod kuratelą zostajacy, następnie ci, co z powadu 
zbrodni z chciwości zysku w śledztwie byli i nie zostali za nie- 
winnych uznani, są z licytacyi i dzierzawy wykluczeni. 

5) Bedą takze przyjmowane pisemne opieczętowane oferty a 
mianowicie tak dla miejsc pojedyńczych , jakoteż dla komplexów 
concreto , 


kilku miejsc, albo też dla całego objektu dzierzawy in 


(1310) 


Kundmachung. 


Die befriedigende finanzielle Lage der Geſellſchaft geſtattet die 
Vollendung und Inbetriebſetzung der Strecke Rzeszów - Przeworsk 
im nachſten November, ohne daß hierdurch eine weitere Einzahlung in 
dieſem Jahre erforderlich wird. 

Der Verwaltungsrath wird daher die nächſte 10% Einzahlung 
erſt im Jänner 1860 in Anſpruch nehmen und hierüber die ſtatuten⸗ 
gemäße Kundmachung des Termins ſeiner Zeit veröffentlichen. 

Um jedoch mehrſeitigen Anfragen bezüglich einer früher gemünfch- 
ten Einzahlung zu genügen, findet der Verwaltungsrath die H. H. 
Akzonäre auf den $ 16 der Statuten aufmerkſam zu machen, und 
trifft unter Einem die Verfügung, daß den H. H. Akzionären, welche 
von ihrem Giniablungórechte vor Jänner k. J. Gebrauch machen, die 
5% Zinſen vom Tage der geleiſteten Zahlung vergütet werden. 

Wien, am 13. Juli 1859. 


Vom Verwaltungsrathe 
der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig - Bahn. 


Die vorzüglichſten 


Jagd- und Scheibengewehre, 
fo wie Revolvere nach Colt⸗Syſtem, werden garantirt und billigſt 


geliefert von der erſten Tiroler Gewehr⸗Niederlage 
(840 —6) Johann Peterlongo in Innspruck. 


jednakże tylko do godziny Gtej po południu dnia ustną licytacyę 
bezpośrednio poprzedzającego. 

Te oferty zaś muszą być 10% wem wadyum opatrzone i przez 
oferenta jego imieniem i nazwiskiem podpisane, zawierać „miejsce 

| zamieszkania i charakter oferenta , objekt i trwanie dzierżawy do- 
kładnie oznaczać, pewną jedną proponowaną cenę w walucie austr. 
cyframi i słowami wyrażoną podawać, i nie może w nich przychodzić 
żadna klauzula, którahy się nie zgadzała z warunkami licytacyi, 
musi tam być raczej zawarte wyraźne oświadczenie, że oferentowi 
są znane warunki licytacyi i że im się bezwarunkowo podaje. 

W sam dzień licytacyi nie będą już pod żadnym warunkiem 
pisemne oferty przyjmowane. 

Te oferty mają być podane do przełożonego c, k. kameralnego 
urzędu gospodarczego w Lomnie, a zewnątrz ma być przedmiot 

„dzierzawy, na który opiewają, wyraźnie oznaczony. 

Wszystkie oferty, a mianowicie tak te, które na pojedyńcze 
miejsca jako też te, które na komplexa kilku miejsc lub na cały 
przedmiot dzierzawy in concreto opien aja, będa otwarte dopiero po 
formalnem zamknięciu całego ustnego rczultatu lieytacyi, 

Inne warunki licytacyi mogą w c. k, kameralnym urzędzie go- 
spodarczym w Lomnie przed dniem i w dzień licytacyi być przej- 
rzaue i będą przed rozpoczeciem ustnej licytacyi odczytane. 

Od c. k. skarbowej Dyr:keyi krajowej. 
We Łwowie, dnia 8. lipca 1859. 


"1 Doniesienia prywatne. 


Obwieszczenie, a) 


Pomyślne stosunki finansowe towarzystwa dozwalaja ukończyć 
w przyszłym miesiącu listopadzie i oddać obrotowi publicznemu 
dalszą część kolei żelaznej z Rzeszowa do Przeworska, i towa- 
rzystwo niepotrzebuje przytem żądać dalszej wpłaty w tym roku. 

Rada administracyjna zażąda przeto następnej 10% wpłaty 
dopiero w styczniu 1860 i w swoim czasie poda do wiadomości 
odnośny termin w prepisanem statutowi obwieszczeniu. 

Chcąc jednakże dogodzić objawionemu z wielu stron życzeniu 
co do wcześniejszego uiszczenia wypłaty, zwraca rada administra- 
cyjna uwagę pp. akcyonaryuszów na 8. 16 statutów i rozporządza 
zarazem, ażeby tym pp. akcyonaryuszom, którzy zechcą użytkować 
z swego prawa wpłaty przed styczniem roku przyszłego, wynagro- 
dzona została 5% prowizya od dnia uiszczenia wpłaty, 

Wiedeń, dnia 13. lipca 1859. 


Z rady Administracyjnej 
c. k. uprzyw. galic. kolei Karola Ludwika. 


N“ podpisany życzy: sobie nabyć młyn wraz z przyległościami, 
Edward Krömer, 


(1290—2) ulica piekarska nr. 423 ½. 
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Wechſelſettiae 
den Todesfall, auf das Leben und auf den Ueberlebensfall. í rfid 
und jede andere denkbare Combination zur Verſicherung des 


menſchlichen Lebens. 


816 


„DER ANKER“ 
Geſellſchaft für Lebens⸗ und Renteu⸗Verſicherungen. 


Gesellschafts- Capital: 2,000.000 Gulden. 


(Gonceffionirt durch hohen Erlaß des k. k. Miniſteriums des Innern, doł. 1. Dezember 1858 Z. 10.141.) 


aufgeſchobene Leibrenten. — Penſionen 


Ueberlebens⸗Aſſociationen. — Verſorgung und Ansftattung von Kindern. — Verſicherungen auf 


— Gemifchte Verſicherungen. Unmittelbare und 


Der Sitz der Gesellschaft ist in Wien, am Hof Nr. 329. 
Am 30. Juni 1859 erreichten die gezeichneten Verſicherungsſummen die Höhe von 13.192,73 Gulden öſterr. Währ. 


Eine Verſicherungsſumme von nahezu Zwölf Millionen Gulden öſterr. Währ., gezeichnet vom 1. Jänner bis 31. Mai 1859, 


während der ersten fünf Monate des Beſtehens der Geſellſchaft, iſt der ſchlagendſte Beweis 
würdigen verſteht, welche der „Anker“ durch ſeine vielſeitigen Combinationen Jedermann bietet, 


geſicherte Zukunft am Herzen liegt. 


wie richtig das Publikum die Vorthelle zu 
dem ſeine eigene und ſeiner Angehoͤrigen 


Die General⸗Agentſchaft für Oſt⸗Galizien und die Bukowina befindet ſich in Lemberg bei dem Herrn 
August Schellenberg. 


Bureau: Obere Carl Ludwigs: Straße Nr. 312 


gegenüber der k. k. Poſt, wo Tarife und Druckſchriften ausgefolgt und Auskünfte 
bereitwilligſt ertheilt werden. 


Kun dm 


(10246) 


achung. 


Die fiebente Perlofung der 


sräflich St. Genois'“ Anleihe 


erfolgt am 1. Auguſt d. J. 
Dabei beſteht der 


Haupllreſſer in 70.000 fl. C YM. d. i. 73.500 fl. öſt. W. 


Die Gewinne werden bei dem Bankierhauſe S. M. v. Rothschild in Wien ausgezahlt. 


Wien, am 21. Juni 1859. 


8. M. o. Rothi. 


u 
u 
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(1172—7) 


Hermann Codesco' s Söhne. 


neueſte k. k. a. priv. Produkte der eleganten Pharmacie für die Toilette. EX 


Vegetabiliſche 


Dieſe unter Autorifation des Konigl. Profeſſors der Chemie, 
Dr. Lindes zu Berlin, nach dem zweckmäßigſten technſſchchemiſchen 
Verfahren mit Sorgfalt aus rein vegetabiliſchen Ingredienzien 
zuſammengeſetzte Stangen Pomade wirkt ſehr wohlthätlg auf 
das Wachsthum der Haare, indem fie ſelbe gefchmeidig erhält und 
vor Austrocknung bewahrt; dabei verleiht fie dem Haare einen 
fódnen Naturglanz und erhöhte Elaftizitüt, während fie 
ſich gleichzeitig zum Feſthalten ber Scheitel ganz vorzüglich eignet. 

Die katſerl. königl. ausſchl. privilegirte Vegetabilische 
Stangen-Pomade wird nur in Originalſtücken verkauft, deren 
Rs beponirte Etiquettes in Grün und Goldbronee ausgeführt 
ſind. 


Preis eines Originatſtückes 50 kr. öſterr. Währ. 


; Balſamiſche 
DLIVAN-SEITE, 


Diefe nach den neueſten chemiſchen Erfahrungen bereitete Bal- 
ſamiſche Oliven ⸗Seife entſpricht durch ihre nicht dlos reinigenden, 
ſondern auch Weichheit und Friſche bewirkenden Elgenſchaften 
allen an eine vollkommen gute Toilette- und Geſundheits « Seife zu 
machenden Anforderungen, und kann daher als ein mildes und zu⸗ 
gleich wirkſames tägliches Waſchmittel ſelbſt für die zarteſte 
und empfindlichſte Haut von Damen und Kindern angelegentlichſt 
empfohlen werden. 

Die kaiſerl. königl. ausſchl. privtlegirte Balsamische Oli- 
ven = Seife wird nur in weißen mit ſchwarzer Schrift bedruckten 
Päckchen verkauft, auf deren Vorderſeite ſich ein die Worte „Ge- 
setslich deponiri* entbaltenter Rothdruckſtempel befinbet. í 

Preis eines Driginafpäckchens 35 kr. öſterr. Wühr. 


Die innere Solidität obiger Cosmetiquet erläßt jede ausführliche Anpreiſung = ſchon ein kleiner Verſuch genügt, um dle 
Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit und Vortrefflichkeit dieſer gemeinnützigen Mittel zu erlangen = und werden felbe in Lemberg 
nur allein verkauft ber Wer Kleje, Ringplatz Nro. 232, und Bonifacius Stiller, ſowie auch in Brody bei Neumann Kornfeld. — 
Busk: Apotheker P. Nęsterowicz, — Dobromil: Anton Grotowski, — Komarno: Apoıbefer Alexander Emperle, — Lisko ; Apotheker Robert 


Roratski, — Przemyśl: Eduard Machalski. — Sambor: 
Turka: A. Czyrniaůsky und Złoczow: Andreas Gottwald. 


J. Rosenheim, — Sanok: Joh, Jaklitsch, — Stryj: 


Apotheker J. Germann, — 
(620 —4) 


